
Lippstadt. Ein absoluter Leckerbis-
sen wartet heute in einer Woche auf
die heimischen Fußballfans. In der
letzten Viertelfinalpartie des A-Ju-
nioren-Westfalenpokals empfängt
der SV Lippstadt 08 (Tabellenführer
der Landesliga) um 18.30 Uhr im
Stadion „AmWaldschlösschen“ den
Tabellenführer der A-Junioren-Bun-
desliga West und DFB-Pokalfinalis-
ten, FC Schalke 04.
Noch im letzten Sommer war die

Mannschaft von Norbert Elgert in
Suttrop Gegner im Topspiel des Jah-
res unserer Zeitung und besiegte die
Top-Elf mit 6:1.

Lippstädter U19
empfängt Schalke 04
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Lippstadt/Warstein. Die Ehrung der
Kreismeister im Jugendbereich fin-
det am Sonntag, 29. Juni, gegen
14.15 Uhr durch den Kreisjugend-
ausschuss auf der Sportanlage von
BW Dedinghausen statt. Die Ehrung
findet während des Tag des Jugend-
fußballs statt.

Kreismeisterehrung
in Dedinghausen

Warstein. Der Tischtenniskreis Arns-
berg-Lippstadt lädt alle Vereine zur
Kreisversammlung in den Gasthof
Bültmann in Suttrop ein. Am Sams-
tag, 10. Mai, stehen dort ab 14 Uhr
unter anderemWahlen für das Amt
des 2. Vorsitzenden, des Sportwar-
tes und der Staffelleiter, sowie Eh-
rungen auf dem Programm. Die Teil-
nahme an der Versammlung ist für
die Vereine Pflicht. Wer keinen De-
legierten schickt, muss eine Geld-
strafe in Höhe von 25 Euro bezah-
len.

Kreisversammlung der
Tischtennisvereine
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So erreichen Sie die Lokal-Sport-
redaktion in Warstein:
Tim Cordes

02902 / 802024
Thorsten Heinke

02902 / 802017
Fax 02902 / 802022
E-Mail:
warstein-sport@westfalenpost.de

Keine Randale am
Waldschlösschen

Nach den Ausschreitungen, die
einige Essener Hooligans am

vergangenen Mittwoch beim Nie-
derrheinpokalspiel zwischen RW Es-
sen und demMSV Duisburg verur-
sacht haben (unter anderemmusste
das Spiel 30 Minuten unterbrochen
worden) war auch in Lippstadt am
Montag die Sorge groß, dass sich ei-
nige der Krawallmacher amWald-
schlösschen bemerkbar machen
würden. Und das, obwohl das Spiel
im Vorfeld nicht als Risikobegeg-
nung eingeschätzt wurde. Doch die
Sorgen waren unbegründet. Das Si-
cherheitskonzept der Polizei zahlte
sich aus, so dass es zu keinerlei
Vergehen, weder von Lippstädter
noch von Essener Fans, kam. Poli-
zeieinsatzleiter Wulf Klinge attes-
tierte den Fans ein sportliches Ver-
halten: „Das Interesse lag bei die-
sem Spiel hauptsächlich beim Ge-
schehen auf dem Spielfeld. So soll-
te es immer sein.“ Polizisten aus
dem Kreis Soest sowie von der Be-
reitschaftspolizei in Bielefeld waren
ebenso wie ein Sicherheitsdienst
am und rund um das Waldschlöss-
chen im Einsatz. Tim Cordes

AMRANDE

Warstein. Für WATT-Biker Henri
Kleinhammer begann die Saison
2014 wie in den letzten Jahren mit
einemFrühjahrsklassiker. Als erstes
Rennen stand die Flandern-Rund-
fahrt auf dem Programm.Die „Ron-
de de Flanderen“ ist eine 133 Kilo-
meter-Runde mit 1600 Höhenme-
tern sowie 16 Anstiegen. Bei diesen
Anstiegen kommt noch die Schwie-
rigkeit dazu, dass bei teilweise 14bis
22 Prozent die Kopfsteinpflaster-
passen extrem zermürbend sind.
Trotz das die Strecke etwas verän-

dert wurde, waren es ca. 13 bis 15
Kilometer Kopfsteinpflaster, aber
das kannte der Warsteiner ja schon
vom letzten Jahr.
Mit seinem Teamkollegen Ingo

Bergmann ging es morgens auf die
Strecke. Diesmal waren es gegen-
über dem Vorjahr schon zehn Grad
mehr. Ein gutes Omen, denn es soll-
te trocken bleiben mit bis zu 18
Grad.
Trotz des fehlenden Trainingsla-

gers in diesem Jahr war Kleinham-
mer ganz optimistisch, da das Wet-
ter im Frühjahr sehr mild und ideal
zum trainieren in den heimischen
Gefilden war.
Wie in jedem Jahr waren wieder

16 000 Fahrer auf der Strecke, 4000
davon auf der langen 250er Runde,
die in Brügge gestartet wird, aber
eigentlich bis Oudenaarde nur eine
flache Anfahrt ist. Erstaunlich gut
verlief die Fahrt für die beiden hei-
mischenFahrer, und trotz der vielen
Teilnehmer auf der Strecke kamen
die beiden sehr gut voran. Etwas
schwierig wurde es nur an den An-
stiegen, wo viele Fahrer absteigen
mussten. Doch Kleinhammer hielt
durch und meisterte alle Anstiege
auf dem Rad.
Aber das Kopfsteinpflaster ist

sehr zermürbend für das Material,
was die beiden auchmerkten – trotz
der Fahrt mit dem Crosser und spe-
ziellen Reifen.

Bei vielen Fahrern sahman diver-
seReifenschäden,defekteSchaltun-
gen, verlorene Sättel und lose Fla-
schenhalter.
Auf den letzten 40 Kilometern

ging es dann ans Eingemachte. Im-
mer wieder kleine giftige Anstiege
mit 14 bis 16 Prozent Steigung. 20
Kilometer vor dem Ziel kamen
dann für alle die beiden Scharfrich-
ter in Form der zwei Kilometer lan-
gen Kopfsteinpflasteranstiege Kwa-
remaont mit maximal 14 Prozent,
und dann der 500 Meter Paterberg
mit durchschnittlich 13 und maxi-
mal 21 Prozent. Nach einer reinen
Fahrzeit von fünf Stunden und 20
Minuten waren Kleinhammer und
Bergmann rund 40Minuten schnel-
ler als im Vorjahr.
Amnächsten Tag ging es vomHo-

tel noch auf die 12 Kilometer ent-
fernteVelodromeRoubaix,wonoch
einige Runde auf „heiligem Boden“
gedreht wurden, bevorman sich am
Nachmittag dann live das Rennen
der Profis – mit dem Sieger Fabian
Cancellara – anschaute.
„Unglaublich, wie die Zuschauer

dieses Wochenende in Flandern
zum Spektakel machen. Hier in
Deutschland ist das leider nicht
mehr möglich“, war Kleinhammer
begeistert von der Atmosphäre ent-
lang der Strecke.

Kopfsteinpflasterpassagen bravourös gemeistert
WATT-Biker Henri Kleinhammer bei Flandern-Rundfahrt rund 40 Minuten schneller als im Vorjahr

Gelungener Saisonauftakt: WATT-Biker Henri Kleinhammer meisterte alle Kopfsteinpflasterpassagen bei der Flandern-Rund-
fahrt auf dem Rad. FOTO: SPORTOGRAF

29./30. Mai: Fleche Allemagne
/ 520 km nonstop

8. Juni: Rhön-Marathon / 248
kmmit 4500 Hm

14. Juni: Burning Road / 400
km nonstop

25. bis 27. Juli: 24h Rad am
Ring als Einzelstarter

10. August: Highlander Rad-
marathon / 186 kmmit 4500 Hm

Kleinhammers
nächste Stationen

Von Thorsten Heinke

Suttrop. Großer Spaß für den Nach-
wuchs, ein lehrreicher Vortrag für
die Vereinsführung: Am Samstag,
28. Juni (knapp eine Woche vor der
Knappen-Fußballschule im Hardts-
tadion), besucht der Deutsche Fuß-
ball Bund (DFB) SW Suttrop. Mög-
lich wurde der Termin durch das
Projekt „DFB-Mobil“.
Seit Ende Mai 2009 sind 30 Fahr-

zeuge, gesteuert von 300 DFB-Mit-
arbeitern, in ganz Deutschland auf

großerTour.ZurweiterenQualifizie-
rung der Basis wird das Mobil des
DFB, der mit 6,7 Millionen Mitglie-
dern und fast 26 000 Vereinen im
Frühjahr 2009 neue Rekorde ver-
meldet hatte, in den kommenden
drei Jahren insgesamt 10 000 Verei-
ne besuchen. 400 000 Menschen
werden somit erreicht.
„Mit dem DFB-Mobil bieten wir

den Amateurklubs einen außerge-
wöhnlichen Service. Wir erwarten
uns eine nachhaltige Wirkung für
die Basis“, sagt Hermann Korfma-

cher, 1. DFB-Vizepräsident, der den
Amateurfußball im DFB-Präsidium
vertritt.
Mit seinenFahrzeugen–bisunters

Dach vollgepackten Kleintranspor-
tern – fährt der DFB bundesweit bis
an die Eingangstür der Vereinshei-
me. Am 28. Juni macht eines dieser
Fahrzeuge Station in Suttrop. Dann
erwartet die F- und E-Junioren des
Vereins sowie deren Trainer und Be-
treuer ein lehrreicher, unterhaltsa-
mer und vor allem abwechslungsrei-
cher Tag.
KnappeineWochespäter, genauer

gesagt amSonntag, 6. Juli, startet die
allseits beliebte Knappen-Fußball-
schule bei SW Suttrop. Hier bekom-
men die Kinder drei Tage lang ein
Rundum-Paket mit individuellem
Training, Verköstigung undweiteren
Highlights geboten. Wichtig: Teil-
nehmen können auch Nichtmitglie-
der.
Als besonderes Bonbon für den

eigenen Nachwuchs bietet der Ju-
gendvorstand von SW Suttrop je-
dem Teilnehmer wieder einen Preis-
nachlass von20Euro. „DesWeiteren
wird der S04 für die Kinder unserer
Trainer und Betreuer einen 10 Pro-
zent-Nachlass auf die Teilnahme an
der Fußballferienfreizeit gewähren“,
so Hans-Rainer Ramme, stellvertre-
tender Jugendobmann bei SW Sut-
trop. www.knappenschmiede.schal-
ke04.de

„DFB­Mobil“ kommt am 28. Juni,
Knappen­Fußballschule ab 6. Juli
Besondere Highlights bei SW Suttrop während der Fußball-WM in Brasilien

Soest/Warstein/Schmallenberg. Von
der „Night of the Champs“ in
Schmallenberg-Gleidorf kehrten die
Kick- und K1-Boxer der Abteilung
LowKicksdesSSCSoest09mitzwei
Siegen und einem verletzungsbe-
dingten Abbruch in die Bördestadt
zurück.
Vor mehr als 500 Zuschauern in

der ausverkauften Gleidorfer Halle
kämpfte der erst 16-jährige Kahlid
Topulaev (SSC Soest 09) gegen den
wesentlich älteren Linus Emmerich
aus Köln in der Gewichtsklasse bis
68kg imK1.Topulaev zeigte schnell,
werHerr imRing ist.Mit gelungenen
Kniekicks brachte er seinen Gegner
aus Köln immer wieder in Bedräng-
nis. Die Zuschauer und die ca. 50
mitgereisten Fans aus Warstein und
Soest hatte Kahlid schnell auf seiner

Seite. Er gewann folgerichtig mit
4:0-Richterstimmen.
In einem weiteren Boxkampf im

K1trafBilalUmarov (21) inderKlas-
se bis 73 kg auf Alexander Jegel von
den „First Fighters“ aus Lauterbach.
Hier sah es erst nach einemausgegli-
chenen Kampf aus, aber in der
Schlussrunde legte Bilal einenGang
zu, so dass er einen knappen Punkt-
sieg feierte.
Im letzten Kampf des Abends im

Schwergewicht führte der Soester
Igor Sagel deutlich gegen seinen
Gegner vom Team Ehlert aus Mühl-
heim. Plötzlich erlitt Sagel eine Leis-
tenzerrungundmusste30Sekunden
vor Ende des Kampfes verletzungs-
bedingt aufgeben. Fazit von Trainer
AxelMeyer: „Eswareine fürunseren
Verein gelungene Veranstaltung.“

Zwei Siege für Low Kicks
bei „Night of the Champs“
500 Zuschauer sehen Kämpfe in Gleidorfer Halle

Am 28. Juni macht das „DFB-Mobil“ Station im Suttroper Hardtstadion. FOTO: DFB

Die erfolgreichen Low-Kick-Athleten mit Trainer Axel Meyer (rechts). FOTO: VEREIN
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